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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Budgetkampf in England.
Man weiß nicht, was noch werden mag. Selten war

die politiſche Lage in England ſo verworren wie heute.
Niemand kann vorausſehen, welche von vielen Ent-
wicklungsmöglichkeiten vermutlich eintreten wird, und ſo
gebiert die Ungewißheit der Stunde immer neue Gerüchte,
deren Glaubwürdigkeit nicht nachprüfbar iſt; Kombinatio
nen wachſen wie Pilze aus der Erde. Zum Ueberfluß
ſtellt ſich auch die politiſche Wallfahrt nach Schloß Bal
moral ein. Bei der Eigenart der engliſchen Verfaſſung iſt
es an ſich ſchon ungewöhnlich, daß der König in die Partei-
kämpfe eingreift. Noch ungewöhnlicher aber iſt, daß der
Premierminiſter Asquith, der mit der Leitung der Budget
verhandlungen im Unterhauſe betraut war, nur zwecks
Rückſprache mit dem Könige die Vertretung ſeiner Vorlage
im Parlament vorübergehend unterbrechen mußte. Kon-
ſervative wie Liberale lehnen ſich gegen den Gedanken einer
Einmiſchung König Eduards in gleicher Weiſe auf, aber
anſcheinend wären beide Parteien heilfroh, wenn der
Schlaue in Balmoral einen Ausweg aus dem Labyrinth
der innerpolitiſchen Schwierigkeiten fände. Bezeichnender-
weiſe hat man bereits die dickleibigen, parlamentariſchen
Aktenſtöße gewälzt und glücklich gefunden, daß ſich auch
Königin Viktoria zweimal 1869 und 1885 einen
Eingriff in die politiſchen Parteikämpfe geſtattet hat. Man
ſieht alſo König Eduards Verſtändigungsaktion nicht un-
gern, obwohl ſie verfaſſungsrechtlich unzuläſſig iſt, und ſagt
ihm vorläufig den Vorſchlag nach, das Oberhaus ſoll dem
Budget unter der Bedingung zuſtimmen, daß die Neu
wahlen zum Unterhaus im nächſten Januar ſtattfinden.
Bei den Liberalen hat dieſer Vorſchlag bisher aber keine

Gegenliebe gefunden. hDas von der liberalen Regierung vorgeſchlagene Bud
get mit ſeiner ſtärkeren Belaſtung der Beſitzenden hat
ſtarken Widerſpruch gefunden. England mit ſeiner eigen
artig geſtalteten ſozialen Gliederung betrachtet es allge-
mein als das Budget der ſozialen Revolution. Es iſt be-
kannt, daß der Gegenſatz zwiſchen der kleinen Zahl Ueber-
reicher und den Millionen Blutarmer nirgends ſo groß iſt
wie in England, weil dort die verſöhnende Schicht des
Arbeit und Arbeitskapital vereinenden Mittelſtandes
immer mehr zuſammenſchmilzt. Wer je die Straßen
Whitechapels mit ſeinem himmelſchreienden Elend be-
ſchritten hat, wird den Glauben an den volksbeglückenden
Freihandel für immer verloren haben, und wer weiß, daß
in England rund 80 Prozent der Bevölkerung dem Prole-
tariat zugerechnet werden können, kann ſich auch unſchwer
ausmalen, auf wie wenige tragfähige Schultern dort eine
Finanzreform rechnen kann. So ſind jenſeits des Kanals
die Beſitzenden auch ſchon ſeither mit Laſten nicht geſchont
worden, aber jedes neue, rückſichtsloſe Einſetzen der
Steuerſchraube muß deshalb auch die Gefahr erwägen, daß
ein Teil des Kapitals auswandert und die ausländiſchen
Unternehmungen befruchtet. Jetzt will man auch den
Wertzuwachs faſſen. Die Forderung, ſich dabei nicht auf
das immobile Kapital zu beſchränken, fand Anerkennung,
aber ſofort bekam auch die ſozialiſtiſche Bewegung Ober-
waſſer, man prägte das Schlagwort vom „geſellſchaftlichen
Werte“ und muß jetzt ſehen, daß jeder in dieſem Gefäße
einen anderen Jnhalt ſucht und daß daneben die
ſozialiſtiſche Uebertreibung, alles Land gehöre dem ganzen
Volke, ſich immer mehr Gläubige verſchafft. Man erkennt,
daß von dieſer Theſe ein einziger Schritt hinüber führe zu
dem verwandten Satze, daß Eigentum Diebſtahl ſei, und
behandelt daher das Budget der ſozialen Revolution auf
der Rechten nach dem verſtändigen Wort: principiis obstal
Den Anfängen tritt entgegen!

Die Worte Konſervative und Liberale enthalten in
England nicht ſo ſtarke Unterſchiede wie bei uns. Die
liberale Partei umfaßt antiſozialiſtiſche Peers und Sozia-
liſten, kirchliche Freigeiſter und Orthodoxe uſw., ſie iſt wohl
einige Schattierungen demokratiſcher als die Konſer-
vativen, wird aber im weſentlichen zuſammengehalten
durch die Abneigung gegen den Chamberlainismus. Auf
der anderen Seite hat der Schutzzoll in den konſervativen
Reihen langſam, aber ſtetig Boden gewonnen. Die Arbeits-
loſigkeit nimmt ja in England noch immer nicht ab, und
ſo erhoffen die Konſervativen im Fall von Neuwahlen
gute Erfolge von einer ſcharfen Betonung der Tarifreform.
d reenigen aber dürften im Unrecht bleiben, die von dieſen
Neuwahlen einen leidenſchaftlichen Kampf gegen das
Hberhaus erhoffen. Einmal können die Peers mit gutem
Recht darüber klagen, daß ſeit etwa 15 Jahren das Budget
e lmäßig mit allerlei fernliegenden Geſetzentwürfen ver-
oppelt wird, und damit die Rechte des Oberhauſes, das

s Budget nicht ändern, ſondern nur annehmen oder ab
ehnen darf, in hohem Grade geſchmälert werden. Und

rrerſeit wiſſen die Engländer als ein politiſch reifes
I g k den Wert der erſten Kammer als eines wohltätigen

Fegulators und notwendigen Dämpfers des oft hitzigen
nationalen Temperaments durchaus zu würdigen.

Der Stapellauf des Schulſchiffes „Priuzeßz Eitel
Friedrich“.

Auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg iſt
am Dienstag nachmittag das neue Schulſchiff
„Prinzeß Eitel Friedrich“ des Deutſchen Schul
ſchiffvereins glücklich vom Stapel gelaufen. Anweſend
waren der Großherzog und der Erbgroßherzog von Olden-
burg, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Bürger-
meiſter Dr. Burchard und O'Swald, die Mitglieder des
Senats mit ihren Damen ſowie die Spitzen der Militär-
und Zivilbehörden. Die Taufrede hielt Prinz
Eitel Friedrich; ſie lautete:

Aus hartem Eiſen gefeſtigt, in die ſchlanken Linien eines
Schnellſeglers geformt, ſteht vor uns ein zweites Schulſchiff
des Deutſchen Schulſchiffvereins, bereit, in ſein Element hinab
zugleiten. Dem harten Eiſen gleich hat ſich der Deutſche Schul
ſchiffverein feſt und unverrückt ſeinen Platz an der Sonne der
deutſchen Seeſchiffahrt erobert. Wie die ſchönheitsvollen
Linien dieſes Baues ſteht heute vor unſeren Augen die Mann
ſchaft des neuen Schiffes, frohen Muts, dem ſelbſtgewählten,
ernſten Beruf entgegentretend, ein Bild jugendlicher Kraft.
Als vor faſt zehn Jahren der Schulſchiffverein unter der Jnitia
tive ſeines hohen Protektors, des Großherzogs von Oldenburg,
gegründet wurde, einem unabweisbaren Bedürfnis unſerer
Schiffahrt abzuhelfen, da mochte den leitenden Männern wohl
manche Sorge den Blick in die Zukunft trüben. Noch waren die
Wege zum erwählten Ziel unklar und ſchwankend; in der
inneren Organiſation und Geſtaltung der Finanzen galt es erſt
den Grund zu legen, den Aufbau zu ſichern. Ein glücklicher
Stern hat dem Verein geleuchtet. Die friſche Briſe des Er
folges hat ihn bald einen ſicheren Hafen erreichen laſſen. So
konnte und durfte er erwünſchte Fahrten zu neuen Geſtaden in
Ausſicht nehmen. Neben der bishrigen Ausbildung der Mann
ſchaften unſerer Segelſchiffe und unſerer zukünftigen Schiffs
offiziere gilt der neue Plan der ſeemänniſchen Ausbildung von
Deckmannſchaften unſerer Dampfer, hierbei das eigene Wollen
mit dem Wunſche unſerer Reedereien verbindend. Wie der bis
herigen Entwickelung des Schulſchiffvereins die wohlwollende
Förderung des Reiches und der Seebundesſtaaten, die tat
kräftige Sympathie von Deutſchlands Schiffahrtskreiſen, die
Opferwilligkeit unſerer Freunde aus Nord und Süd zur Seite
geſtanden hat, ſo werden auch dem neuen Schulſchiff unſere
kreueſten Wünſche zu glücklicher Fahrt das Geleit geben, und
wenn Du, deutſches Schulſchiff, auf fernen Meeren die deutſche
Flagge zeigen wirſt, dann ſei allzeit der Stolz unſeres geliebten
Vaterlandes, dann trage zu freudvollen Erfolgen Deine Be-
ſatzung, den jugendlichen Nachwuchs deutſcher Schiffahrt. Gott
geleite Dich auf allen Fahrten. e

Hierauf taufte Prinzeſſin Eitel Friedrich das Schiff
auf den Namen „Prinzeß Eitel Friedrich“. Nach dem
Stapellauf überreichte der Großherzog verſchiedenen alten
Arbeitern der Werft Auszeichnungen.

Deutſches Reich.

Unſer Bündnis mit Oeſterreich. Jm nieder-
öſterreichiſchen Landtag erinnerte der Land-

marſchall Prinz Lichtenſtein am geſtrigen Dienstag an das
30jährige Beſtehen des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes;
er führte unter lautem Beifall der Abgeordneten aus, das
Bündnis habe beiden Staaten großen Nutzen gewährt,
namentlich Oeſterreich in ſeiner Weltſtellung im Konzerte
der Großmächte. Beſonders im vergangenen Jahre habe
ſich das Bündnis außerordentlich bewährt. Der Landtag
bewahre dem Bündnis Sympathie und Treue.

Jn Wien hat ſich auch ein Komitee gebildet, das ein
Denkmal zur Erinnerung an die in der öſterreichiſch-
ſerbiſchen Kriſe bewährte Nibelungentreue
Deutſchlands errichten will. Das Denkmal ſoll, nach
der „Voſſ. Ztg.“ die Form eines Obelisken erhalten, an
dem zwei Figuren angebracht ſind, die „Germania“
und die „Auſtria“, die gemeinſam ein mit Eichenlaub
umwundenes Schwert halten. Dem Komitee gehören her-
vorragende Jnduſtrielle und Mitglieder der Stadtver-
waltung an. Die mit 57 000 Mark berechneten Baukoſten
ſind zum Teil bereits gedeckt, ſo daß in naher Zeit mit
der Ausführung des Denkmals begonnen werden kann.
Bürgermeiſter Dr. Lueger fördert das Werk.

Der Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in
Berlin. Wie Berliner Blättern weiter aus Wien gemeldet
wird, trifft der Erzherzog Franz Ferdinand mit ſeiner
Gemahlin, der Herzogin von Hohenberg, am 12. November
in Berlin ein. Der Erzherzog fährt mit dem Kaiſer von
Berlin aus bekanntlich zu den Hofjagden in der Provinz
Hannover, während die Herzogin von Hohenberg vier Tage
bei der Kaiſerin verbleibt. Offizielle Feſtlichkeiten
ſind vorläufig nicht geplant.

Eine Reform des Militärſtrafrechts wird, wie die
„Poſt“ von unterrichteter Seite erfährt, vorläufig nicht in
Angriff genommen werden. Man will die Reform des
Zivilſtrafrechts abwarten und die Vorarbeiten zur Reform
des Militärſtrafrechts erſt beginnen, wenn das Schickſal
des Zivilſtrafrechts ſich überſehen läßt. Die Vorarbeiten
dürften alſo vor Jahresfriſt ihren Anfang nicht nehmen,
und, da eine durchgreifende Reform beabſichtigt iſt, auch
geraume Zeit währen. Die Reformborlage wird dem
Reichstage alſo erſt nach den Neuwahlen 1911 zur Be-
ſchlußfaſſung zugehen

7 Perſonalien aus der Oberrechnungskammer Dem „Staats-
anzeiger“ zufolge ſind die bisherigen vortragenden Räte bei der
Oberrechnungskammer von François und Hommelsheim
zu Direktoren bei der Oberrechnungskammer ernannt worden.
Dem Oberrechnungskammerdirektor Koch wurde der Charakter
als Vizepräſident der Oberrechnungskammer verliehen.

Aus Kamerun iſt die Nachricht eingetroffen, der am
Bezirksamt in Viktoria beſchäftigte Polizeimeiſter
Harupka habe den Tod durch Ertrinken gefunden,
Er wollte die in der See feſtgemachten Boote des Bezirksamts
revidieren, benutzte dabei aber za der ſchlechten See ein
kleines Fahrzeug, das bei der Rückfahrt an Land kenterte.

Eine Warnung des Reichsbankpräſidenten. Der Präſidentdes Reichsbankdirektoriums hat, wie die Blätter melden, P
Beamten warnen laſſen, an der zum 16. und 17. d. Mts. ge
planten Verſammlung von Vertretern aller Reichsbankbezirke in
Dresden teilzunehmen. Er billige ihre Abſicht nicht, auf bloße
Gerüchte hin zu der bevorſtehenden Gehaltsaufbeſſerung Stellung
zu nehmen, und befürchte, daß dabei Angriffe auf die Reichs
behörden ausgeſprochen würden, die nur negativen Erfolg haben
könnten.

Ausprägung von Reichsmünzen. Jm Monat September cr.
wurden in den deutſchen Münzſtätten geprägt von Goldmünzen
9226 400 Mk. Doppelkronen, von Silbermünzen 4 505 877 Mk.
Dreimarkſtücke, 315 000 Mk. Einmarkſtücke, von Kupfermünzen
30 362,20 Mk. Einpfennigſtücke. Mit dieſen Neuprägungen und
nach Abzug der eingezogenen Stücke blieben im Verkehr
3 811 210 780 Mk. Doppelkronen, 691 706 710 Mk. Kronen, zir
ſammen 4502 917 490 Mk. Goldmünzen; 253 310 785 Mk. Fünf
markſtücke, 47 687 371 Mk. Dreimarkſtücke, 301 082 016 M.
Zweimarkftücke, 284 067 474 Mk. Einmarkſtücke, 92 661 089,50
Mark Fünfzigpfennigſtücke, zuſammen 978 808 625,50 Mk. Silber
münzen; 59 078 530,10 Mk. Zehnpfennigſtücke, 29 741 850,55
Mark Fünfpfennigſtücke, zuſammen 88 820 380,65 Mk. Nickel
münzen, 7 605 037,94 Mk. Zweipfennigſtücke, 13 027 159,72 Mk.
Einpfennigſtücke, zuſammen 20 632 197,66 Mk. Kupfermünzen.

Patentgeſetz. Zu der kommenden Abänderung des
deutſchen Patentgeſetzes ſchreibt man uns: Wenn es
auch als ausgeſchloſſen gelten muß, daß Deutſchland die Be
ſtimmungen über den Ausführungszwang in ſeinem Patentgeſetz

mildern oder gar aufheben wird, nachdem England erſt im vorigen
Jahre ſeinem Geſetz ſo einſchneidende neue Beſtimmungen hinzu
gefügt hat, ſo könnte doch unter Umſtänden eine Milderung in
bezug auf den Ausführungszwang eintreten, ſoweit es ſich lediglich
um deutſche Patentinhaber handelt. Und wenn ſolche Er
wägungen bei der Neugeſtaltung des Patentweſens etwa ſchweben,
ſo iſt dabei zu berückſichtigen, daß eine derartige Vergünſtigung
naturgemäß auch den Patentinhabern ſolcher Staaten zugute
käme, mit denen Deutſchland Sonderverträge abgeſchloſſen hat,
wie Jtalien, Dänemark, Schweiz und den Vereinigten Staaten.
Und da Deutſchland in ſeinem Beſtreben nach möglichſter Jnter-
nationaliſierung des Patentweſens zweifellos auch noch mit wei-
teren Staaten derartige Patentabkommen ſchließen wird, ſo läge
in der oben bezeichneten Milderung des Ausführungszwanges ein
vermehrter Anreiz für fremde Staaten zum Abſchluſſe ſolcher
Verträge. Andererſeits würde Deutſchland ohne die Beſtimmung
des Ausführungszwanges des wirkſamſten Mittels zur Erreichung
von Zugeſtändniſſen bei Gegenſeitigkeitsverträgen entbehren.

c 2772 Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn den Landtagen von Nieder-

und Oberöſterreich, Salzburg und Vorarlberg
wurden geſtern Geſetzentwürfe eingebracht, durch die die
deutſche Sprache als die Amtsſprache für alle
Aemter und Behörden feſtgelegt werden ſoll. Dadurch kenn
zeichnet ſich der Umſchwung in den nationalen Verhältniſſen

ſehr deutlich. eDer Fall Wahrmund. Aus Pra 8 erfahren wir Pro
feſſor Wahrmund kündigte den Beginn ſeines Kollegs: „DasSyſtemdes Kir enrechts fur Montag, den 18. d. Mts.,
an. Hiermit iſt die Angelegenheit endgiltig erledigt.

Rußland. Finanzminiſter Kokowtzow begibt ſich mik
Genehmigung des Kaiſers nach dem fernen Oſten. Die all
gemeine Leitung des Finanzminiſteriums verbleibt in ſeinen
Händen. Die Stellvertretung im Miniſterrate und die Erledigung
der laufenden Geſchäfte während der Abweſenheit Kokowtzows
wurde dem Gehilfen des Finanzminiſters, Weber, übertragen.

Aunnd und die Türkei. Nach einer Meldung desOsmaniſchen Lloyd überbringt die aus Livadia zurücktehrende

türkiſche Sondergeſandtſchaft dem Sultan ein Hand-
ſchreiben des ruſſiſchen Kaiſers, in dem dieſer
ſeinem Bedauern Ausdruck gibt, in dieſem Jahre nicht nach
Konſtantinopel kommen zu können; er hoffe, die Reiſe vielleicht
im nächſten Jahre unternehmen zu können. Als Geſchenk
des Kaiſers überbringt die Miſſion dem Sultan zwei
Fäſſer Kaviar.

Türkei. Wie die Blätter melden, lehnte die Re-
gierung die von mehreren Mächten erhobenen Anſprüche
auf Entſchädigung ihrer durch die Unruhen in
Adana geſchädigten Staatsangehörigen ab. Der Groß-
weſier tritt den Meldungen, die von einer Spannung
zwiſchen der Türkei und Bulgarien ſprechen, ent
gegen. Das Verhältnis beider Länder iſt durchaus
freundſchaftlich. e r aAuf dem Wege von Berane nach Jpe rde eine
Kompagnie türkiſcher Soldaten von Alba-
neſen aus der Ortſchaft Rodowtze aus dem Hinterhalt
angegriffen Die Truppen hatten Mühe, ſich der
Angreifer zu erwehren, ein Offizier wurde verwundet. Es

e v r
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die Zeppelin Hergeſellſche

wurden dann Truppen mit Geſchützen nach Rodowtze ge
ſandt, die die Ortſchaften bombardierten und das befeſtigte
Kulaku zerſtörten und eine Anzahl Gefangene machten die
nach gre gebracht wurden.

ie wir aus Konſtantinopel erfahren, iſt der Anleihe-
vertrag mit der Ottomaniſchen Bank unter-
zeichnet worden.

Die DardanellenFrage. Einigen Diplomaten in Kon
ſtantinopel wurde von t Seite verſichert, daß die
DardanellenFrage bei dem Beſuch in Livadia nicht be
ſprochen worden ſei. Die Nachricht des Osmaniſchen Lloyd,
daß die türkiſche Geſandtſchaft dem Sultan ein Handſchreiben
des ruſſiſchen Kaiſers überbracht habe, iſt unrichti g.

Beſetzt Spanien Tetuan Gegenüber den Gerüchten,
Spanien habe bei mehreren Signatar- Mächten der
AlgecirasAkte vertraulich wegen der Beſ n g von
Tetuan angefragt, aber im Hinblick auf die Antworten, die
es erhalten habe, von der Ausführung dieſes Planes abgeſehen,
wird von zuſtändiger Seite aus Madrid mitgeteilt, daß die
ſpaniſche Regierung, da ſie niemals die Abſicht gehabt hat,
Tetuan zu beſetzen, deswegen auch in keiner Weiſe an die
AlgecirasMächte herangetreten iſt.

Der Fall Ferrer. Nach einer Meldung aus Perpig-
nan wird die ſpaniſche Zenſur bezüglich des Falles
Ferrer mit größter Schärfe gehändhabt, indeſſen beſtätigen hier
eingegangene Nachrichten die Ueberführung Ferrers in die
Feſtung Wir Auch über den Verteidiger Ferrers liegenauthentiſche Meldungen nicht vor, die Nachricht von ſeiner Ver

haftung bedarf noch der Beſtätigung. Jn Rom wurde am
Dienstag abend auf freiem Felde eine große Proteſtkundgebung
gegen die Verurteilung Ferrers veranſtaltet. Viele Arbeiter
ſeierten, die Straßenbahnen und öffentlichen Fuhrwerke hatten
den Verkehr eingeſtellt.

Großbritannien. Der König empfing am Dienstag vor
mittag Lansdowne und Balfour, nach ihm Premier-
miniſter Asquith in Audienz.

Griechenland. Nach einer der Kammer zugegangenen
Geſetzesvorlage werden die königlichen Prinzen,
die im Heere oder in der Marine dienen ſollen, in bezug auf
die Beförderung denſelben Beſtimmungen unterworfen
ſein wie die übrigen Die Prinzen, die ſchon
im Heere dienen, können vom Könige ohne irgend welche Be
ſchränkung befördert werden, können aber nicht effektive Kom
mandoſtellen bekleiden. Die Vorlage hebt das Ober-
kommando der Armee auf und überträgt die Rechte,
die bisher dem Oberkommandanten zuſtanden, einem aus den
Ka enskonimandeuten und dem Generalſtabschef gebildeten

at.
China und die Vereinigten Staaten von Amerika. Wie

aus Waſhington gemeldet wird, hat Staatsſekretär Kno xdem neuen Geſandten für China, Crane, mitgeteilt, daß ſein

Entlaſſungsgeſuch erwünſcht wäre.
Mexiko. Präſident Diaz iſt an die Nordgrenze abgereiſt,

um in Ciudad Juarez mit Taft zuſammenzutreffen.

Die Luftſchiffahrt.
Geheimrat Hergeſell in Chriſtianig. Aus Anlaß der

Anweſenheit von Profeſſor Hergeſell in Chriſtiania, der
geſtern dort eingetroffen iſt, veröffentlicht Frithjof Nanſen
in mehreren Blättern einen großen Artikel, in dem er
Hergeſells hervorragende Bedeutung für die Erforſchung
der höheren Luftſchichten hervorhebt. Geheimrat Hergeſell
wird heute in der Geographiſchen Geſellſchaft die Pläne für

Polarfor-
deutſche Ge-

ſich zur ſyſtematiſchen Durch
ſchungser pedition darlegen. Der
lehrte beabſichtigt auch,
forſchung der Polaratmoſphäre mit Amundſen in Ver-
bindung zu ſetzen. Nanſen bezweifelt nicht, daß Profeſſor
Hergeſell in Chriſtiania dem vollſten Verſtändnis für ſeine
wiſſenſchaftlichen Aufgaben begegnen wird. Hergeſells
Vortrag ſieht man mit größtem Jntereſſe entgegen.

„Zeppelin III. Aus Friedrichshafen wird
gemeldet: „Zeppelin III“. fuhr am Montag länger als
ſieben Stunden in Kreuz- und Querfahrten zeitweiſe in
einer Höhe von 200 Metern, dann aber bis 700 Meter auf-
ſteigend, über den See. Die Verſuche mit drahtloſer Tele
graphie wurden hierbei fortgeſetzt. Es werden mit ver-
ſchiedenen auswärtigen Aufnahmeſtellen, die jedoch geheim
bleiben ſollen, Verbindungen hergeſtellt.

Der „Parſeval III“ erſchien geſtern (Dienstag) kurz
vor 5 Uhr über Nürnberg, das er ganz in der
Richtung auf die Burg überflog. Er umkreiſte die Burg
und wurde bald nach 5 Uhr auf dem Zeppelinfelde beim
Dutzendteich geſichtet. Die Landung geſchah um 5 Uhr
20 Minuten inmitten einer nach vielen Tauſenden zählen-
den Volksmenge, die kurz vor der Ankunft des Luftſchiffes
die Schranken bereits durchbrochen hatte und bei der
Landung in brauſende Jubelrufe ausbrach.

Oberleutnant Stelling beabſichtigte mit dem Luftſchiff
die Nacht über in Nürnberg zu verbleiben und heute
(Mittwoch) früh nach Augsburg weiter zu fahren.
Das italieniſche Militärluftſchiff ſtieg am Dienstag
nachmittag um 2 Uhr 30 Minuten auf dem See Bracciano
auf und traf um 2 Uhr 52 Minuten in Rom ein. Nach
einigen wohlgelungenen Manövern in einer Höhe von 150
Meter und zwei Zwiſchenlandungen kehrte das Luftſchiff
um 4 Uhr 25 Minuten nach ſeinem Aufſtiegsort zurück.

Aus Nah und Fern.
Eine Briefpoſt nach Deutſch-Südweſtafrika geht von Deutſchland

wieder am 15. Oktober ab. Sie geht an dieſem Tage entweder nach-
mittags 3,36 Uhr mit der Bahnpoſt von Hannover nach Boxtel oder
abends 6,01 von Köln nach Verviers. Die Poſt geht nach Sout-
hampton, wo ſie am anderen Tage dem nachmittags 4 Uhr in See
gehenden Dampfer der Union Caſtle-Linie übergeben wird. Dieſer
befördert ſie nach Kapſtadt, von wo ſie ein heimkehrender Dampfer der
Deutſchen Oſtafrika-Linie nach Norden befördert. Die Poſt trifft ſo
am 4. November in Lüderitzbucht und am 5, in Swakopmund ein.
Befördert werden ausſchließlich Brieſſendungen.

Ein fingierter Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Der angebliche
räuberiſche Ueberfall im Eiſenbahnzuge auf der Strecke Duisburg--

Eſſen, worüber wir berichteten, hat eine überraſchende Aufklärung
gefunden. Die nach ihrer Ausſage Ueberfallene, eine ältere Lehrerin
aus Münſter i. W., geſtand ein, daß ſie das Attentat erdichtet
habe. Es handelt ſich, um eine vor mehreren Monaten wegenKrankheit aus dem Schrüdienſt entlaſſene hochgradig nervöſe Frau, die

den Mitreiſenden durch ihr aufgeregtes Weſen und wiederholte Wein
krämpfe auffiel. Sie hat bei ihrer wiederholten Vernehmung erklärt,
daß ihre Angaben von der Betäubung und Beraubung nicht zuträfen,

Ein ſchönes Wort, das verdienk, weiteren Kreiſen bekannt
zu werden, hat, wie wir nachträglich erfahren, ein alter däniſcher
Fiſcher ausgeſprochen. Mitte Auguſt d. Js. hatte die zur Marine
ſchule in Kiel gehörende Uebungsſacht „Jalta“ vor dem Hafen
von Gilleleje (an der Nordküſte der däniſchen Jnſel Seeland)
bei ſchwerem Wetter Havarie erlitten. Die Bewohner des Ortes
nahmen die Beſatzung des Kutters in gaſtfreieſter und liebens-
würdigſter Weiſe auf, die Fiſcher leiſteten beim Bergen der Be
ſatzung und des Jnventars freiwillig tatkräftige Hilfe. Als der
Führer der Jacht dem alten Fiſchervormann eine Entſchädigung
für die Hilfeleiſtung anbieten wollte, lehnte dieſer mit den
ſchlichten Worten ab: „Wir ſind ſelbſt ein Seevolk; es
iſt unſere Pflicht, Schiffbrüchigen zu helfen.“

Ein Attentat? Nach dem Urteil von Sachverſtändigen iſt die
Exploſion des Benzinbehälters in dem Automobil des Generals
Uthoff, des Gehilfen des Generalgouverneurs von Warſchau, durch
ein Sprenggeſchoß herbeigeführt worden.

Die deutſche Schule in Madrid. Der Reichskanzler hat der
deutſchen Schule in Madrid für die Dauer der Amtstätigkeit des
Direktors Dr. Fromme die Berechtigung zur Ausſtellung von Zeug
niſſen über die Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt und
den Dienſt im deutſchen Heere, und zwar mit rückwirkender Gel-
tung für den Prüfungstermin im Juni 1909 verliehen.

Das Bauunglück in Straßburg. Zu dem Bauunglück in der
Ludwigshafener Straße wird weiter gemeldet, daß zwei von den
Schwerverletzten im Krankenhauſe geſtorben ſind.

Der Orkan in Keyweſt (Florida). Jnfolge des Orkans liegt
ein großer Teil der Stadt in Trümmern. Der Schaden an
Eigentum wird auf 2 Millionen Dollars geſchätzt.
Hunderte von Wohnhäuſern und neun Zigarren-
fabriken ſind ganz oder teilweiſe zerſtört. Als der Sturm
ſich legte, begannen die Pkün derer ihr Werk, worauf das
Standrecht verkündet wurde. Der Sturm erreichte eine Stunden-
geſchwindigkeit von 100 Meilen.

Harrimans Teſtament. Am Montag wurde das Teſtament
Harrimans geöffnet. Es geht daraus hervor, daß die früher ange
gebenen Ziffern weit hinter der Wirklichkeit zurückbleiben. Seiner
Gattin hinterläßt Harriman eine Milliarde und 325
Millionen Franken, jedes ſeiner Kinder erhält 30 Millionen,
15 Millionen werden unter andere Verwandte verteilt.

Andreas Hofer darf nicht erſchoſſen werden! Aus
Chriſtiania wird der „Frkf. Ztg.“ berichtet Ein luſtiges Zenſur
ſtückchen hat ſoeben die hieſige Polizei geleiſtet. Jhr ſteht das Recht
zu, die Darbietungen der Kinematographentheater vorher zu be
ſichtigen und Bilderſzenen, die anſtößig oder beſonders roh ſind, zu
inhibieren. Nun bringt das beſte der hieſigen Kinematographentheater
die Wiedergabe der Feſtſpiele, die in dieſem Jahre in Tirol zur Jahr
hundertfeier der Freiheitskriege veranſtaltet wurden. Dieſe natur
getreue Aufnahme bringt ſelbſtverſtändlich auch die Schlußſzene des
Feſtſpieles: die Erſchießung Hofers. Das ſand aber der mit der Ueber
wachung betraute Polizeibeamte zu roh und inhibierte dieſes Szenen
bild. Der Theaterdirektor fand nun jedenfalls, daß dieſes humane
Empfinden entſprechend bekannt gemacht werden müſſe, und ſo voll
zieht ſich jetzt an jedem Abend das folgende Schauſpiel Die Soldaten
legen die Gewehre an, die Bildfläche verdunkelt ſich für einen Augen
blick infolge des geſchwärzten Films, doch gleich darauf erſcheint in
Rieſenbuchſtaben die Jnſchriſt: „Das Todesurteil über Andreas Hofer
iſt infolge des Befehls der Polizei von Chriſtiania aufgehoben.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Jahresfeſt des Evangeliſch- kirchlichen Chorverbandes

und des Organiſten- und Kantorenvereins der Provinz Sachſen
in Eisleben. Der zweite Feſttag (Freitag) brachte zunächſt eine
geſchäftliche Sitzung des Organiſten- und Kantorenvereins, der
ſich die öffentliche Hauptverſammlung desſelben Vereins anſchloß.
Herr Superintendent a. D. Bethge-H.- Giebichenſtein hielt
in derſelben einen höchſt intereſſanten Vortrag über: „Der
deutſche evangeliſche Choral, ſeine Bedeutung
für das religiöſe Leben und ſeine Geſtaltung
in der Gegenwart“. Nach einem gemeinſamen Feſtmahle
und Beſichtigung der Lutherſtätten und anderer Sehenswürdig-
keiten der berühmten Lutherſtadt Eisleben fand am Abend eine
Feſtaufführung im „Wieſenhauſe“ ſtatt. Jn derſelben wurde durch
die beiden bereits genannten Vereine und unter Mitwirkung aus
gezeichneter Solokräfte und Kapellen aus Eisleben und Halle die
„Schöpfung“ von Joſ. Hahdn zur Aufführung gebracht. Ein
Ausflug nach dem Kyffhäuſer am Sonnabend bildete den Schluß

des Jahresfeſtes. S
Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und Güterbeamte.
Am 19. Oktober beginnt der zweite Kurſus der „Lehranſtalt

für praktiſche Landwirte und Güterbeamte“ in Neuhaldens-
leben. Dieſe Anſtalt wurde bekanntlich im Vorjahre durch die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen neueingerichtet,
um denjenigen Landwirten mit beſſerer Vorbildung, welche aus
Mangel an Zeit oder an Geld nicht in der Lage ſind, ſich im vollen
Umfange dem Studium an einer Hochſchule widmen zu können,
Gelegenheit zu geben, ſich ohne große Opfer die zur Bewirtſchaf
tung auch eines größeren Gutes nötigen theoretiſchen Fachkennt-
niſſe zu erwerben. Der Verlauf des erſten Kurſus hat die Zweck-
mäßigkeit eines ſolchen Lehrganges dargetan und die Abſchluß
prüfungen haben gezeigt, daß bei genügendem Fleiße in der ver
hältnismäßig kurzen Zeit von wenig mehr als fünf Monaten doch
ein abgerundetes Wiſſen erworben werden kann. Die vielen An-
fragen wie die Zahl der für den neuen Kurſus bereits erfolgten
Anmeldungen beweiſen ferner, daß die Landwirtſchaftskammer mit
der Einrichtung dieſer Anſtalt einem allſeitig empfundenen Be
dürfniſſe entſprochen hat. Naturgemäß ſind es beſonders Güter-
beamte, welche die neue Lehranſtalt oufſuchen, indem dieſelben
wohl nicht mit Unrecht nach dem Beſuche derſelben die Erlangung
einer beſſeren Stelle erhoffen. Es muß jedoch betont werden, daß
auch diejenigen jungen Landwirte, welche ſpäter die eigene Scholle
zu bewirtſchaften haben, von dem Beſuch der Anſtalt großen Nutzen
haben werden, und zwar ſelbſt für den Fall, daß die Abſicht be
ſteht, ſpäter noch eine Hochſchule aufzuſuchen
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Kloſtermansfeld, 12. Okt. (Der Kreis-Krieger-
verband), hielt am Sonntag in Kloſtermansfeld einen Ab-
geordnetentag ab. Derſelbe wurde durch den Vorſitzenden, Leutnant
Schrader, mit einem Hoch auf Kaiſer und Kronprinz eröff-
net. Von 71 Vereine waren 65 vertreten. Bei der Vorſtands-
wahl wurden die ausſcheidenden Kameraden wiedergewählt, neu
hinzugewählt wurde Poſtdirektor PlaggeHettſtedt. Des-
gleichen wurden auch die Kaſſenprüfer wiedergewählt. Als Ort des
nächſten Abgeordnetentages wurde Hettſtedt beſtimmt. Dieſer
Verbandstag ſoll am 8. Mai 1910 im dortigen Ratskeller ſtatt
finden. Das Verbandsfeſt findet am 3. Juli 1910 in Kloſter
mansfeld ſtatt. Während der Verſammlung erſchien Bergrat Dr.
Vogelſang und richtete einen warmen Appell an die Vorſitzenden
der einzelnen Vereine.

W. Altenburg, 12. Oktober. (Der Beſuch des Königs
von Sachſen.) Bei prächtigem Wetter fand heute mittag
141 Uhr mittelſt Kraftwagens die Fahrt Sr. Majeſtät des Königs
und des Herzogs von Sachſen- Altenburg nach Wintersdorf
und Lucka ſtatt. Jn Wintersdorf ſelbſt waren die Straßen und
die Häuſer feſtlich geſchmückt, auf den Straßen bildeten die
Schulkinder und Vereine Spalier. Vor dem Gaſthofe hatten der
Gemeindevorſtand, Kommerzienrat Hülſemann, der Militär-
verein, die Feuerwehr ſowie eine Schützenkompagnie Aufſtellung
genommen. Unter Glockengeläut fuhren die hohen Herrſchaften,
von der Menge lebhaft begrüßt, im Dorfe ein. Vor dem Gaſthofe
richtete Geh. Regierungsrat LandratsSchenck als Vertreter des
Kreiſes eine herzliche Begrüßungsanſprache an den König. Darauf
begrüßte der Gemeindevorſtand Stötzner den König im Namen

und daß ſie nicht wiſſe, wie ſie zu der Falſchmeldung gekommen ſei, der Gemeinde mit einer kurzen Anſprache, in der er den unter

druck brachte. Nach dieſer Anſprache reichten zwei Damen dem
Hönig ſowie dem Herzog einen Ehrentrunk. Unter Geſang der
Nationalhhmne ſetzten die hohen Herrſchaften die Fahrt nach Lucka
fort. Auch hier waren die Straßen feſtlich geſchmückt. Wiederum
unter Glockengeläut fuhren der König und der Herzog mit Gefolge
nach dem Marktplatz, woſelbſt am Wettin Denkmal zur Er
innerung an die Schlacht von Lucka eine kurze Feier ſtattfand
Vor dem Denkmal hatten auf einer Tribüne die Vertreter der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen.
Bürgermeiſter Spies und der außerordentliche Gemeinderats-
vorſitzende Moren z begrüßten den König am Wagenſchlag und
geleiteten ihn nach der Tribüne. Hierſelbſt wurden dem König
und dem Herzog von zwei Damen je ein Blumenſtrauß überreicht.
Darauf erfolgte ein Geſangsvortrag der Vereinigten Geſang-
vereine Luckas. Nunmehr richtete der Bürgermeiſter an Se. Maje-
ſtät den König einen herzlichen Willkommensgruß, in dem er den
untertänigſten Dank der Stadtgemeinde zum Ausdruck brachte
und auf die geſchichtliche Bedeutung der Stadt Lucka hinwies. Der
König erwiderte mit Worten des Dankes, es freue ihn beſonders,
Lucka zu beſuchen, weil er als Wettiner ſehr wohl wiſſe, welche
große Bedeutung die Schlacht von Lucka ſeinerzeit für das Ge-
ſchlecht der Wettiner gehabt habe. Hierauf erfolgte die Dar
reichung eines Ehrentrunkes und die Vorlegung des Goldenen
Buches der Stadt an Se. Majeſtät den König und Se. Hoheit den
Herzog. Wiederholt zog der König den Ehrenbürger der Stadt,
Kommerzienrat Schrödel, ins Geſpräch, welcher der Stadt das
Goldene Buch ſowie den Becher geſtiftet hat, aus welchem den
beiden Fürſten der Ehrentrunk gereicht wurde. Als Auszeichnung
verlieh der König dem Bürgermeiſter Spies ſowie dem Schöpfer
des Denkmals R. Karl aus Leipzig den Albrechtsorden 2. Klaſſe.
Hierauf begrüßte der König die Vereine, die rund um das Denk-
mal mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen hatten und richtete
an verſchiedene alte Krieger freundliche Worte. Unter nochmaligem
Geſang der Vereine verabſchiedete ſich der König von dem Bürger
meiſter und fuhr weiter nach dem Bahnhof, woſelbſt die Abfahrt
mittels Sonderzuges 1 Uhr 46 Min. nach Niederſedlitz erfolgte,
während Herzog Ernſt mittels Kraftwagens nach Altenburg zurück
kehrte, um in Wintersdorf nochmals kurzen Aufenthalt zu nehmen
und die dortige Kirche in Augenſchein zu nehmen.

W. Jena, 11. Oktober. (Au s un glücklicher Liebe
hat ſich in der Nacht zum Sonntag ein aus Rudolſtadt gebürtiger
24 Jahre alter Kellner auf dem Eiſenbahnkörper der Saalebahn-
in der Burgauer Flur eine Kugel in die Bruſt geſchoſſen und blieb
dann vermutlich bewußtlos liegen. Ein Güterzug ging ſpäter über
den Körper des Unglücklichen hinweg. Am Morgen wurde die
gräßlich verſtümmelte Leiche vom Streckenwärter aufgefunden.

W. Dresden, 13. Oktober. (Trotz des Erſcheinens
von zehn Fe uerwehren) brannten geſtern in der Zelluloid-
fabrik von Sening K Co. der geſamte Dachſtuhl und bedeutende
Vorräte innerhalb weniger Stunden nieder.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das 21jährige Dienſtmädchen Jda Heyde aus Uebi gau

erlitt in Torgau einen Krampfaderbruch am Fuße. Als
ärztliche Hilfe zur Stelle kam, war bereits Ve rblutung ein-
getreten. Als Tag der Wahl der Wahlmänner zur
Landtagswahl im Magdeburg ſoll nach der „M. Ztg.
der 1. Dezember und für die Wahl des Abgeordneten der 17. De
zember in Ausſicht genommen ſein. Jn Freckleben
brannte das Wohnhaus mit Nebengebäuden des Zimmer
manns Hollung nieder. Das Grundſtück ſollte am 3. Dezem-
ber zwangsweiſe verkauft werden. Wie der „Aſchersl. Anz.“
erfährt, ſoll ſowohl die Landwirtſchaftsſchule wie auch
die Gemeindebeamtenſchule in Aſchersleben am
1. April 1910 eröffnet werden. Eine Obſt-, Beeren-
und Champignonkultur hat der Baumeiſter Kleinau aus
Halle hinter der Gilenburger Vorſtadt Kültzſcha u an
gelegt. Er will damit eine Geflügel- und Schweine
zuchtanſtalt größeren Stils verbinden. Der Tiſchker-
ſt re ik ſcheint in Eilenburg kein Ende zu nehmen. Er hält
nun ſchon über ſechs Wochen an und man iſt von keiner Seite
gewillt, irgendwelche Verhandlungen anzubahnen. Mit den
Vorarbeiten für den Bahnbau Worbis- Groß
bodungen wird demnächſt begonnen. Das Eiſenbahn
projekt Suderode-Neinſtedt, welches den Weg von
Ballenſtedt und Gernrode nach Thale weſentlich abkürzen würde,
iſt dieſer Tage in der Gemeindevertretung zu Thale zur Verhand
lung gekommen. Sämmtliche Herren waren der Anſicht, daß das
Projekt für Thale von großem Nutzen ſein würde. Der Ge-
meinderat in Deſſau ſtimmte dem Magiſtratsantrage auf Er
bauung eines Alteleutehauſes an der Waſſerwerkſtraße
zu. Zur Gewährung von Darlehn an Gewerbetreibende, die ſich
handwerkliche Hilfsmaſchinen anſchaffen wollen,
ſind ſeitens der Deſſauer Stadtverwaltung 10 000 Mk. bereit
geſtellt worden. Unter dem Protektorate des Verbandsvor-
ſitzenden des Mitteldeutſchen Schützenverbandes,
Kaufmanns Aug. SchwabeApolda, hat ſich in Apolda die erſte
Thüringer Jugendſchützenkompag nie gebildet, der
Bürgerſöhne im Alter von 14 bis 20 Jahren angehören. Jn
Anweſenheit des Großherzogs, des Staatsminiſters Dr. Rothe
und der Spitzen der Militär und Zivilbehörden fand am 11. cr.
die Einweihung der Karl Alexanderſchule zu Eiſenach
ſtatt. Die Schule iſt mit einem Koſten aufwande von

535 000 Mark erbaut worden. Der Stadt Zeulenroda
ſind aus Mitteln des Feuerlöſchfonds 12 000 Mk. zu den
Koſten der neuen Waſſerleitung bewilligt worden.

See Kongreſſe und Ausſtellungen
Die Jahresſitzung des Verbandes deutſcher Krankenpflege-

anſtalten vom Roten Kreuz fand in Quedlinburg ſtatt.
Montag abend wurde die Tagung mit einem Begrüßungsabend im
Kaſinoſaale eröffnet. Hier hieß die Vorſitzende des Vaterländiſchen
Frauenvereins in Quedlinburg, Frau Oberbürgermeiſter Banſi,
die Erſchienenen herzlich willkommen. Den Dank für die Bewill-
kommnung ſprach der Verbandsvorſitzende, Herr Landgerichts-
präſident Chuchul aus. Montag morgen gegen 1410 Uhr be-
gann die öffentliche Jahresſitzung in der Aula der Oberrealſchule.
Der Vorſitzende im Verbandsausſchuß, Herr Landgerichtspräſident
Geheimer Ober-Juſtizrat Chuchul, begrüßte zunächſt die An
weſenden, beſonders den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Exzellenz v. Hegel, die Vorſitzende des Verbandes der Vater
ländiſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz, Gräfin Jen-
plitz, die Vertreter der Staats und Kommunalbehörden. Darauf
betonte Herr Oberpräſident Erzellenz v. Hegel, daß er mit großer
Freude den Verband in der Provinz Sachſen begrüße, Es liege
ihm am Herzen, die Beſtrebungen der Deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz zu fördern und zu unterſtützen. Sehr dankbar ſei
er für die Hilfe, die die Vereine gelegentlich der Ueberſchwemmung
in der Altmark geleiſtet haben. Darauf überbrachte Herr Ober-
bürgermeſter Banſi herzliche Grüße der Stadt. Jm Namen des
Zentralkomitees vom Roten Kreuz und des Landeskomitees be-
grüßte Herr Prof. Kimmle die Verſammlung. Herr Oberſt
Everth als Vorſtand des ſtändigen Ausſchuſſes der Frauen
Hilfs- und Pflegevereine vom Roten Kreuz betonte, daß er zu
den Verhandlungen Grüße des Vereins überbringe. Gleichzeitig
lud er zu dem nächſtes Jahr in München ſtattfindenden Verbands
tage des Vereins ein. Der Vorſitzende dankte für die Begrüßungen
und Wünſche und erbat die Genehmigung zur Abſendung einer
Huldigungsdepeſche an die Protektorin des Vaterländiſchen
Frauenvereins vom Roten Kreuz, Jhre Majeſtät die Kaiſerin.
Darauf wurde in die Verhandlungen eingetreten, die mit dem
Geſchäftsbericht des Vorſitzenden über das letzte Jahr begannen.
Die Zahl der Verbandsmitglieder iſt auf 41 geſtiegen. Berufs
ſchweſtern beſitzen unſere Anſtalten und Sehweſternſchaften zu
ſammen 8288, und zwar 2304 voll ausgebildete, geprüfte und

e Dank der Bevölkerung für den hohen Beſuch zum Aus
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tern. Außerdem ſtehen ihnen bei 244 Hilfsſchweſtern und2498 Helferinnen. Die Frage der Ausbildung er Apo
thekenſchweſtern iſt dem Kultusminiſterium unterbreitet, aber noch
nicht entſchieden. Krankenbetten beſitzen unſere Anſtalten zu
ſammen 38312, die im Kriegsfalle auf 4400 vermehrt werden
können. Die Perſonalgeſtellung für den Kriegsfall iſt ſo, daß er
alljährlich eine beſtimmte Anzahl ſeiner Schweſtern für das
Etappen und Heimatgebiet zur Verfügung ſtellt. Für dieſe
Schweſtern liegen bereits fertige Ausrüſtungen bereit. Auf 486
dieſer Kriegsausrüſtungen ſind aus dem vom Zentralkomitee ge
währten Hilfsfonds im ganzen 36 704 Mk. Beihilfe gezahlt, der
Geſamtwert aller dieſer Ausrüſtungen beträgt 245 000 Mk. Bis
her haben 12 preußiſche und 4 außerpreußiſche Verbandsmit-
glieder zuſammen 54 Armeeſchweſtern für 25 Garniſonlazarette
geſtellt. Notſtandshilfe hat der Verband im letzten Jahre bei dem
„Erdbeben auf Sizilien und bei der Ueberſchwemmung in der Alt
mark geleiſtet. Nach Sizilien gingen eine Oberin und fünf
Schweſtern aus zwei Verbandsanſtalten. Redner empfiehlt be
ſonders die Sicherung der Schweſtern gegen Alters und Jn-
„validitätsnot durch die SchweſternPenſionsanſtalten vom Roten
Kreuz. Die Oberinnenſchule in Kiel iſt auch im letzten Jahre er
folgreich geweſen. Der Beſtand der Verbandskaſſe beträgt 3171,66
Mark. Das Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten
Kreuz hat auch im letzten Jahre mehreren Verbandsanſtalten Zu
wendungen für bauliche Verbeſſerungen gemacht, die Lehrkoſten bei
der Oberinnenſchule getragen und einen Zuſchuß zu den Ver
waltungskoſten geleiſtet. Neue Anſtalten wurden in Kaſſel, Kiel,
Langendreer, Bremen, Gotha, Lübeck, Eharlottenburg errichtet.
Das Geſamtvermögen der Verbandsmitglieder an Gebäuden und
Inventar beträgt zuſammen rund 18 Millionen Mark, an Zu-
ſchuß zum Verdienſt aus der Krankenpflege bringen die Mitglieder
jährlich noch rund 38 000 Mk. auf. Darauf berichtet Frau Oberin
v. Keudell aus Berlin über ihre Erlebniſſe in Meſſina. Der
Vertreter des Zentralkomitees, Herr Prof. Kimmle, nahm
dann Gelegenheit, der Frau Oberxin v. Keudell die ihr für ihre
Hilfstätigkeit in Meſſinag vom Kaiſer verliehene Rote- Kreuz
Medaille zu überreichen. Nachdem noch Herr Prof. Göbell-
Kiel einen Vortrag über die Lagerung der chirurgiſchen Kranken
gehalten hatte, trat eine kurze Pauſe ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Profeſſor Hilty F. Der Lehrer für Staats und Völkerrecht

an der Univerſität Bern, Profeſſor Dr. jur, Karl Hilty, iſt am
Dienstag nachmittag in Monuntreux geſtorben. Hilty gehörte dem
ſchweizeriſchen Nationalrate ſeit 1890, dem Jnternationalen Schieds
gerichtshofe im Haag ſeit deſſen Beſtehen als Mitglied an.

W. Wien, 13. Oktober. Die Hofſchauſpielerin Alma
Lewinsky-Precheiſen iſt zum Lektor für Rethorik an
der Univerſität ernannt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Dienstag, 12. Oktober.

1. Poſtbruch-Flachrennen. 1700 Mk. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens Hadrian (Braun) 1. Hrn. A. Zellers Charis (Breſſel)
2. Hrn. P. H. Spenglers Bravo (Ellwood) 3. Tot.: 213 für 10,

Platz 60, 87 und 51 für 10. 2. Mühlenthal-Jagdrennen.
2000 Mk. Hrn. O. Kampfhenkels Ruſtikus (Lane) 1., Mr. E. S.
Godfreys Conſul (Streit) 2., Hrn. P. H. Spenglers Agnila (Atzen
roth) 3. Tot.: 37 für 10. Platz: 19, 35 und 27 für 10. 3. Buſch
mühle-Jagdrennen. Ehrenpreis und 1700 Mk. Hrn. O.
Leibs Salute (Lt. v. Raven) 1., Hrn. T. v. Weſternhagens Vadoncz
(Beſ.) 2., Hrn. A. v. Köppens Holograph (Lt. Graf Strachwitz) 3.

Tot.: 38 für 10. Platz: 24 und 71 für 10. 4. Fuchsbergs-
Jagdrennen. 1700 Mk. Mr. J. Edwards Balugult (Kalff)
1., Hrn. H. v. Oertzens Bocskoros (Dittmar) 2., Hrn. W. Lückes

„Stamvede (Adorf) 3. Tot.: 25 für 10. Platz: 14, 18, 16 für 10.
5. Preis vom Waldkater. 1700 Mk. Herren C. und W.
Biſchoffs Kirſchwaſſer (Schulz) 1., Geſt. Brandwerders Fiſcher
(Lt. Braune) 2., Lt. Starcks Michael (Lt. Graf Holck) 3. Tot.: 28
für 10. Platz: 15, 15 und 39 für 10. 6. Prüfungspreis.
2500 Mk. Hrn. Felix Simons Fresko (Raſtenberger) 1., Graf L.
Henckels Moſes (Winkler) 2., Hrn. K. v. Tepper-Laskis Sachwalter
(Wurſt) 3. Tot.: 16 für 10, Platz: 11 und 11 für 10.

Rennen zu Frankfurt a. M. Dienstag, 12. Oktober.
Wäldchensrennen. 10000 Mk. Herren A. und C. v. Wein-
bergs Jnamor (Shaw) 1., Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Herrenmeiſter
(Reiff) 2., Herren A. und C. v. Weinbergs Fervor (Lane) 3. Tot.:
13 für 10. Platz: 16, 19 und 16 für 10.

Der Deutſche Ski-Verband hielt vor einigen Tagen in Go s
lIar ſeine diesjährige ordentliche Vertreterverſammlung ab, die aus
zahlreichen deutſchen Winterſportquartieren beſchickt war, Nach den
neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen beläuft ſich die Mitgliederzahl des
Verbandes auf 12 500 bei 21 Einzelvereinen. Die Neu und Wieder-
wahlen hatten folgenbes Ergebnis: 1. Vorſ. Prof. Kohlhepp (Karls
ruhe), 2. Vorſ. Prof. Dr. W. Paulcke (Karlsruhe), Schriftf. Rechts
anwalt L. Freund (Mannheim) und Rechner Kaufmann Alex. Schmidt
(München), letzterer an Stelle des zurückgetretenen Herrn Cruciger
(München). Die Wahl der Beiſitzer und des ſtitechniſchen Ausſchuſſes
ergab keine weſentlichen Veränderungen. Der Hauptverbandswettlauf
1910 mit dem Kampf um die Meiſterſchaft von Deutſchland findet am
4., 5. und 6. Februar auf dem Feldberg, 1911 in Sachſen ſlatt die
Vertreterverſammlung tritt 1910 in Baden-Baden, 1911 in Eiſenach
zuſammen.

Meisberg, 12. Okt. (Jagdergebnis. Bei der am
Sonnabend hier abgehaltenen Jagd wurden von 24 Schützen 144
Haſen, einige Hühner und Kaninchen erlegt. Jagdkönig wurde
der Geſchäftsführer Eulenſtein mit 21 Haſen.

Mocherwitz, 12. Okt. (Ja g d.) Bei der am Sonnabend
hier abgehaltenen Treibjagd wurden von 30 Schützen 249 Haſen,
27 Rebhühner und 2 Faſanenhähne erlegt.

Letzte Telegramme.
Schwerer Unfall auf der Eiſenbahn.

Berlin 12. Oktober. Als der Schlächtermeiſter
Maiwald aus Berlin mit ſeinem Wagen am Wittenauer
Weg bei Roſenthal geſtern, Dienstag, abend den Bahnüber-
gang paſſierte, wurde das Fuhrwerk von einem Zuge der
Liebenwalder Kleinbahn überfahren. Drei Perſonen
wurden getötet, drei ſchwer und zwei leichter ver-
le tzt. Der Uebergang kann nicht geſperrt werden, da Schranken
nicht vorhanden ſind. Das Fuhrwerk Maiwalds wurde von
dem Zuge ein Stück mitgeſchleift und total zertrümmert.
Die Jnſaſſen wurden teils aus dem Wagen geſchleudert, teils
unter den Trümmern begraben. Der Lokomotivführer
bremſte ſofort und gab Gegendampf, allein die
Kataſtrophe mit ihren ſchrecklichen Folgen war nicht
mehr zu verhindern. Schmerzensſchreie und Schreckensrufe der
entſetzten Fahrgäſte des Zuges ertönten. Dem Bahnperſonal
und den ausſteigenden Fahrgäſten bot ſich ein ſchrecklicher
Anblick. Die Lokomotive, die Wagenreſte und das Erdreich
in weitem Umkreiſe waren mit Blut beſudelt. Auf dem Boden
lagen die verſtümmelten Leichen zweier Erwachſener und eines

faatlich Grnerkannte Schweſtern, 437 Probeſchweſtern, 847 Lehr kleinen Kindes, während fünf Verletzte furchtbare Schmerzen
litten. Ein Bahnbeamter eilte nach dem Bahnhof Roſenthal
und ſetzte die Verwaltung von dem Unglück in Kenntnis.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 13. Oktober. Die für geſtern abend in Ausſicht

genommene Fernfahrt des Groß II mußte abermals
verſchoben werden.

Hochherzige Stiftung.
Breslau, 18. Oktober. Majoratsbeſitzer von Baildon

Brieſtwell auf Lubie hat der Univerſität 100 000 Mk. über
wieſen zur Gründung einer Stiftung, deren Zinſen zur Forſchung
über Tuberkuloſe und Krebs dienen ſollen.

China und die Vereinigten Staaten von Amerika.
Waſhington, 12. Oktober. Wie weiter gemeldet wird,

hat der Geſandte Ergne ſeinen Rücktritt angeboten, da er
zugeben mußte, durch ſein Chicagoer Jnterview dem Staats
departement Schwierigkeiten bereitet zu haben. Die geſtrige
Meldung über die wieder erfolgte Abreiſe Cranes nach China
beruht auf einem Mißverſtändnis. (Vergl. unter „Ausland“).

Siebenhundert Opfer des Orkans.
New ork, 12. Oktober. Die Zahl der bei dem Orkan

an der Küſte Florid,as ums Leben Gekommenen wird von
hieſigen Blättern auf ſieben hundert angegeben. Jn
KeyWeſt iſt faſt jedes Haus beſchädigt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Deutſche Vank, Verlin. In der Aufſichtsratsſitzung der
Deutſchen Bank wurde am Dienstag der Rechnungsabſchluß für
das erſte Halbjahr 1909 vorgelegt. Bei weiterer Zunahme
des Geſamtumſatzes gegenüber der entſprechenden Zeit
des Vorjahres zeigt der Abſchluß ein erfreuliches Ergeb
nis. Die Verminderung des Zinsertrages wurde durch eine
Vermehrung der Erträge auf Konſortial- und
Effekten-Konto ausgeglichen.

y. Allgemeine Ueberſicht über den Viehmarkt. Die Preiſe
ſür Rindvieh auf den Auslandsmärkten ſtiegen in London,
Chikago und teilweiſe in Wien; ſie blieben unverändert in Kopen-
hagen und fielen in Paris, Rotterdam und Montreal (Kanada)
Schafe wurden in Wien und Paris niedriger, in Rotterdam
unverändert und in London höher gehandelt. Die Geſchäftslage
auf den ausländiſchen Schweinemärkten hat ſich
ziemlich ungünſtig entwickelt. Nur in Dänemark und Wien konnten
etwas höhere Preiſe erzielt werden, während in Paris, Rotter-
dam, Mancheſter und Chikags Lins Rückgang derſelben ſtattfand.,
Die im allgemeinen feſte Haltung aßf den in ländiſchen
Rindermärkten hat ſich in der Berichtswoche fortgeſetzt. Ge
fallen ſind die Preiſe nur in Hannover, Dresden und für Ochſen
in Eſſen. Unverändert blieb die Notiz in Breslau, Stuttgart,
München, Mannheim, Dortmund und Frankfurt. An allen übrigen
Märkten konnten für alle Sorten oder wenigſtens teilweiſe höhere
Preiſe erzielt werden. Weniger günſtig war die Geſchäſtslage auf
den in ländiſchen Schafmärkten, da nur in Breslau,
Berlin, Hamburg, Köln und für einzelne Sorten in Danzig und
Magdeburg höher gehandelt wurde, während die Preiſe in
München, Nürnberg, Zwickau, Plauen, Hannover, Dresden,
Frankfurt a. M. und Dortmund für erſte Qualität zurückgingen.
An den übrigen Marktplätzen fanden keine Preisveränderungen
ſtatt. Für Schweine ſtiegen die Preiſe in Danzig, Breslau,
Magdeburg, Hamburg, Nürnberg, Düſſeldorf, Mannheim,
Zwickau, Elberfeld und Frankfurt a. M. und fielen nur in Berlin.
An den übrigen Märkten blieben die Preiſe unverändert.
(„Zentralſtelle der Preuß. Landw.-Kammern“.)

W. Diskonterhöhung. Die Nationalbank in Kopenhagen
erhöht ab heute den Diskont von 428 à 5 auf 5 à 58 Prozent.

W. Pfandbriefe der finländiſchen Stadt- und Hypothekenkaſſe.
Die kürzlich von einem unter der Führung der Vereinsbank in
Hamburg und der Berliner Handelsgeſellſchaft ſtehenden Kon-
ſortium übernommenen finländiſchen 8 000 000 Mk. 4prozent.
auf elf Jahre unkündbaren Pfandbriefe der finländiſchen Stadt-
und Hypothekenkaſſe in Helſingfors werden nunmehr u. a. in
Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M. und Straßburg i. Elſ. am
Montag, den 18. Oktober er. zur Zeichnung aufgelegt, und zwar
in Deutſchland zum Kurſe von 9412 Prozent. Die Zulaſſung der
Anleihe wird u. a. qu. den Börſewin Hamburg, Berlin und Frank
furt a. M. beantragt werden.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 12. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg W eizen, ſeſter,
engliſcher gut 207 bis 214 mittel geringbis do. Sommer- gut 207-214 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 215220 do. Rauh
gut 205--210 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 165 bis 168 mittel bis
Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſie ruhig, gut
127 130 feinſte über Notiz Hafer ſtetig, inländ. alter gut

AAc, neuer 162 1668 ausländiſcher A.
Mais ſtetig, runder gut 152 155 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktorig gut bis AC, grüne
Folger

L. Hamburg, 12. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Oktbr. 2391 Durum I Oktbr. 219
Nov. 220 Ac., Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. Febr. 228 Roſafé
78 kg Jan. Febr. 229 Ulka 10 Pud 4 Okt. 231 16 Pud 10
Okt. 233 Azima 10 Pud 10,15 Okt. 230 Orenburg. 78/79 kg
Okt. 230 Nov. 230 AC, Dez. 230 Samara 78,79 kg Okt.
230 Ac, Nov. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute
Häfen ſchwimmend 1771 20/25 ſchwimmend 1781 C Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 118 Okt. 118 Okt. alt 1184
Nov. 120J Dez. 122 Jan. März 125 A. Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 9/0 Okt. Jan. 161 Febr. Mai 164 C Mais:
La Plata ſchwim. 1452 Okt. Nov. 146 Mixed Jan. März
1462 Ac., Odeſſa Okt. alt 142 M

Berlin, 12. Oklober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 215,00-218,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
bis M. Roggen loko inländ. 169,00 170,00 A. ab
Bahn und frei Mühle. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. fein 173 180 mittel 165 172 AC, gering 160--164
ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 152 157 C. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 170--173 AC, etwas abfallend

bis türk. mixed AC, runder 152 156 freiWagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 1561 155 AC,
gute 156 170 Ac, ruſſ. u. Donau leichte 128--133 ſchwere 134 150
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
172 180 A. Taubenerbſfen 176--184 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,10 bis
22,10 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 11,70 12,50

Mittaoghöriez Weizen, Okt. 222.50 222,25 224,50 22,75

Dezember 219,50 219229 Mai 221,75--221,50 222,50
Roggen, inländ. 169,00--171,00 c ab Bahn, Oktober 172,50 bis
173,00 174,25--171,75 Dezember 173,25 173,75 Mai
177,50--177,75 A. Hafer Oktober 152750 Dezember 156 156,25

Mai 161,50--161,75--161,50 Juli 162,50 Weizenmehl
00 27,25 30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,20 23,00 Rüböl
Oktober 56,10 A. G., Dezember 54,90--54,80 Mai 54,70 c. Br-

L. Weltmarkt, Berlin, 12, Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
223,75, Dez. 220,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 170,20,
Chicago Northern J Spring, Dez. 159,00, Mai 162,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 177,30. Paris Lieferungsware Okt. 188,85
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 246,00. Odeſſa ülka 928 3 4
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 160,30. BuenosAires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 171,75,
Dez. 173,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 123,570. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 152,60, Dez. 156,25. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 115,70. Buenos-
Air. s Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prombpte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,25--22,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 12. Oktober. Kartoffelſtärke 22,00 22,50 Mk.,
Kartoffelmehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke 11,30 Mk.

Spiritus. SHamburg, 12. Oktober. Spiritus flau, Oktober 17,50 G.,
Oktober- November G., November- Dezember G.

Paris, 12. Oktober. Spiritus ruhig, Okt, 44,75, Nov. 43,75,
Jan.April 44,00, Mai-Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Oktober. Rüböl loko 58,00, Mai 56,50.
Hamburg, 12. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 57,00.
Anſſterdam, 12. Oktober. Leinöl ſehr feſt, loko Nov.

Novbr. Dezbr. 29 Jaunuar-April 278/, MaiAuguſt 26!
Paris, 12. Oktober. Rüböl feſt, Oktbr. 61,00, Novbr. 61,25,

Novbr.-Dezbr, 61,75, Jan.April 62,75.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktbr. 11,40, per Novbr. 11,30, per Dezbr. 11,328, per März 11,47,
per Mai 11,60, per Auguſt 11,75. Tendenz: ſtetig.

W. London, 12. Oktbr. 96 o Java Zucker prompt ſeſt, 12 h. 45 d.
Verkäuſer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ruhig, 11 ſh. 39/, d. gehandelt.

Kaffee. gHamburg, 12. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März 33/2 G.
Mai 33 G. Tendenz: ruhig.
t Amſterdam, 12. Oktober, JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 40Havre, 12. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 42,25,

Dezember 42,00, März 42,00, Mai 42,00. Tendenz: ruhig
W. Rio de Janeiro, 11. Oktober. Kaſſee. Zufuhren 36 000 Sack

in Rio, 113 000 Sack in Santos.

Wolle und BaumwolleT Bremen, 12. Oktober. Banmwolle, ruhig, Upland middling
loko 678/, Pfg.S Kntwerpen, 12. Oktober. Wolle, LaPlataZug Type B. Okt.

5,62 bez., Juli 5,30 bez. Behauptet.
Liverpool, 12. Oktober. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 7,09,

per Okt.Nov. 7,03, per Nov.Dez. 7,01, per Dez.Jan. 7,01, per
Jan.-Febr. 7,01, per Febr.-März 7,01, per März-April 7,01, per
April-Mai 7,01, per MaiJuni 7,01, per Juni-Juli 7,01.

Petroleum.
Hamburg, 12. Oktober. Petroleum luſtlos, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 12. Oktober. Bancazinn flau, loko 82/,.
London, 12. Okt. Blei, ſpan., 131/, Lſtrl., engl. 18/„ Lſtrl.,

Zinn n Lſtrl., Zink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 577/ 0 Lſirl., 8 Monate
987/ ſtrl.g. Glasgow, 12. Okt. Noheiſe n Scotch warrants b d
Warrants Middlesborough III 51 eh. 9 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Oklbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 289 Rinder und zwar Stiere,63 Ochſen, 48 Bullen, 178 Kühe u. Kalben, 318 Kälber, 130 Schafvieh
uſw., 1490 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgew icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u n d
Ochſen: A. 39-42, B. 0 bis 36, D. bisn P. Bullen: A. 36 bis 41, B. bis 36,C. bis 33, D. A. Kalben u. Kühe: A. 3743,B. 34--39, O. 32-34, D. P. e ne l. Kälbe r.A. 63 75, B. 54 58, C. 38 54, D. 28 30 Schaſe: A. 39
bis 40, B, 34-35, C. 3132 A. Schweine: A. 01 63
(Schlachtgewicht 76--77), B. 60 62 (74--77), 0. 57 61 (71--76),
D. 54 59 (67 73), E. 54 55 (67-—69), F. 52-58 (64 73)
Verlauf und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 50 Rinder,
12 Kälber, Schafe, 40 Schweine,

Köln, 11. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
696 Ochſen, darunter 497 Weideochſen, 570 Färſen, Kühe und Jungvieh,
darunter 200 Stück Weidevieh, 99 Bullen, 464 Kälber, 33 Schafe,
4330 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebendgewicht 49
bis 48, Schlachtgewicht 83-—86, b) 39 42 (75--78), e) 33-35 (70

72), 26-30 (54-—65) Weidetiere Schlachtgewicht 60—-75,
Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 41-—43 (73--74), b) 28- 40 (70 bis
72), e) 34-26 (66-—67), 30 32 (60 62), 2729 (60
Weidekühe 60--70 A. Schlachtgewichtpreiſe verſtehen ſich ſchähungs
weiſe nach den getätigten Stückverkäufen. Bullen: Preiſe für 50 kg:
a) 42 (79--72), 38 39 (66 68, 23 35 (62 64),
(52 60) ruhig mit vorausſichtlich klinem Ueberſtand. Kälber:
Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 104--108, b) 99 c) 84
bis 88, d) 75-—80, 55-70 A. Schafe: Preiſe für 50 kg
Schlachtgewicht: d) 68 bis 72 ruhig und geräumt.Schweine Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztir. Lebendgewicht
58 59 Schl. 74--75 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
57 58 Schl. 72 73 AC, vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend-
gewicht 55 bis 67 Schl. 70--72 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgewicht 59 Schl. 75 o) gering entwickelte 34252
Schl. 68—69 Ac, Sauen und geſchnittene Eber 51--53
Schl. 65——67 ziemlich lebhaſt, räumend. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch das Kilo am 11. Okt. a) Rindfleiſch: Ochſen: J. Qual.
1,46 1,50 Ac, II. Qual. 1,38 1,42 III. Qual. 1,28 1,32 At.;
Kühe I. Qual. 1,29--1,32 AC, II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual,
1,12-1,16 Weidevieh: I. Qual. 1,21-1,32 A. II. Qual.
1,14 1,18 III. Qual. 1,06--1,10 A. b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1/52 156 II. Qual. 1,48 1,50 III. Qual. Speck1,58 c. Geſchäft in Rindfleiſch langſam, in Schweinefleiſch lebhaft.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 11. Oktober: 2614 Großvieh
Viertel, 242 Kälber und 39 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,12- 1,20 II. Qual. 1,98-—-1,10 III. Qual.
0,96-—-1,00 Kalbfleiſch: I. Qual. 1,80 1,34 II. Qual.
1,16--1,20 III. Qual. 0,80 0,90 Schweinefleiſch I. Oual.
1,28 1,40 II. Qual. 1,321,36 flott.
m mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliches
Hejnrich Mieſchner Schlußredaktion Kl. Barwecke, ſämtlich in Kalle a. S.
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N.Photog 6.2

Hdrlaus. K. 2
MArdd. Eisw. 3

Nordd. ter
do

Obschikisb3 a
do. u. 1912 310

do kis.-lnd.
do. Koksw. 3
Orost. Kopp s
Patrenh Br. 3 v
Phönixßgw.3
Rh. Ant. Kl. 2

RhMet 105r
RhWstfklkt 2

do. 2do. Kalk 5
Romb.hütt. 3
Rybn. Steink.
8chaik. Gr99
SchlKleinb. 3
Schuck.&0 2

do. 28chulth. Br. 5
fr.Seiff. 403

Siem.El.13 3
Siam Glas 3

en Mals
g.

SiemsSchek 3

Simon Coll.5

StettBredC 5
Stett. Odrw. 5
do. Strassb 3

Stoew. Mhm 2
Södd. Eisenb

Tangermd. 3
Telephberl 2

Thiederh. G
FhielWockl2 a r
Unt. d. Linden
er. Dmpft. 5
Vkish.u 66.2
Mestd.kisb2

do. kisenw. 2

MestfDrahts
WstlVrortb 3
Alhefmsh. 3 a

Zech.Krieb 3 43
Zeitz. Msch 3

Zeilst. Wldh2
oolog. Gart.

h eHeid. Psch. i
Napht. GoldA.

do.

Rss Dilstwoh
3teauaßm. 5
lictora falfs

Victoria
u

Boch. Victor
Brauh. Nörnb
Briegerst. Br

Dantiger
Dortmwander

do. Vnionsbr
do. Victoriab
Düssld Adler

Frankf. henn
Germn. Ortm.

Gevelsberg.
Gläckauf
Henning. Rfb

3Rostocker
Schlegel

do. Bogsev A.

an
Jarm Jan er.
do. Kreditbk.
Bayr. B. f. H. u

Berg. Märk. B
3rl. Hand. Gs.

Jo.Hypoth. 8.

do. Kassenv.
o. Maklerv.

3ras. Bk.f. Ot.

3raunschu 6
Jo. Hann. Hyp
3rsl Ob abg
do. Wecohst. 8

3hsmn. Bkr.
OrdWMeviges
Atrib. i kisbu
Sodurg. Kred
Com. u. Diskb

Dänlndm. b
Danzig. Prvtb

Dessau. db.
Dt.-Asat. 3k.
t. Ansiedlb
Deutsche B.
do. Effakt. B.
Jo.Hypoth. B.
do. Nation B.

do. Veders.
Disk.-Komm.
Dresdnersk.

do. Bankver.
Elberf. Bnkv.
Essener Bkv.

do. Kredit
Gotha Grdkr.
do. Privathbk.

ank

J

Anhalt. Kohl.

3Annen. Gusst

d.F.Bember

Bergm. klkt.
Berg. Mk. !ad.

Brl Anh Msech
do. Comentb.

do. Cichor.f.
do. Elekt.- W.

o. do.
do. Gub. Hutf.

do. z -Cmpt
do. Ht. Kaisrh

o

Bing Meta
Bbirkenw. V.A.

Bbismarekhtt.

e
ochum. 8Bgw

do. Cusssſhl
Bod6. Berl. M.
do. Kurfürst
do HehdSehA

Böhler Co.
Borsigwalds
8ösperd. W
Braunk. u. Br.
Brnschuw. Khl

Bredow Zekf.
Breitend. Cm

Bremer Gas
do. Uinoleum
do. Wollkäm.
Bres!. Spritf.
do. Wgflinke
do. do. V. A.
Breown Boveri

Buderus kis.
Busch opt. l.
BuschWg. V
Butzke Met.
Calmon Asb

t Böorliner Börse, 12, Okt. 1909

a2256 lndustrie-Aktien

Ecareehauggssatto:

J v. 12.1 Gold -Rbl. 3.2

Berliner Brauereien
Brl.Unionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg
Otsch. Bierb.

friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsebein
Kaiserbr.
27
Land
Löwnb. H. Sch

Münchbrauh
Patrenhofer
pfefferberg
Sohöneb ch
Schultheiss
Spandauer b

Vereinsb. kv.

éWssd

do. St. Pr.

do. Höfelbr.

Herkul. Cass
Höchertbräu
Holsten
Hugger Pos.
lsenbeck&0C.
Klel. Schloss

Klstrbr. Röd.

he

Cöln Müsen
Concordia B.
do. chem.
do. Spinner.
Consolidat.

ContthrbvA

Dottb. Mase
2wrönh. Pap.

Delmah. Un
Dessau. Cas

R. Atl. Teleg.

do. Lux. Bw. V.

do. Nied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Veb. El. G.

do. Asph. Ge

do. dute i. Ms.

do. Kabelwk.
22 o. Cin. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegelgl

do. Steinzg.
do. Tiefb.-6.
do. Tonröhr.

do. Waffenf.
do. Wag, L. M.

do. Wasswk.
Dionendahlt.

Dommitsech
Donnersm.

Königs e

Löwenbr Dtm

Merzig. Br.
Möäs. agodr.

Oberschles.
Oppelger
Paulshöhe
Reſchelbräu

Schöfferhof
Schwaben Br
Sionst
vTuchersche
Vrosb Artern
Wickl. Küpp.
Wiesb. Kron.

c

eher

P
Accum. Fab.

A- G. f. Anilint

do. f.ßauausf
do. fBbürstlnd
do. f. Mot. Iad.

do. f Pappenf
AdlerCem. kv

Adler Fahrr.
Adlerhütte G
Admiralsg. B

do. V.-A.
Alexanderwk
AlfldGron. Pp
AllgBerlOmn
do. Elekt. G.
do. Häuserb.
Alsen Prtf. C.

Alumin. od.
Ammegndort
AmtsgPankb
AngloCogtino.

do. V.Ankrw. hHgstb

Angab. Sing.

Aplerbd 8ergb

Archimedes
Arenbrgßgb.

ArnsdorfPap
AschaffobPp
Baod. Anilinf
Baer&s8t. Mt.
Bafckae, Tell.

Bamb. Mälz.
Barcelonakl.
Bartz&0C0. Sp
Basalt Akt. C.

Baugb. Neust
do. Kais W Str
Baul. Seostr.
Bv. Weſssens
Bayr. Cellul.
do. Hartstein
Bazar Cen.
Beodbrg. WVlIw

Frarchsseg.
frist. &Rssm

SGaggenau

6elsenk. Bw.

Germania

1688. f. el. Vnt.

Giesel Prtl. O
Gildemst. W
Glacdd. Spinn

16lasSchalke

Glückaufbw.

Bendix Holz
G Görl. kisenb.
do. Maschin.

Greppin. Wk.

Grevenbr. M.
Gritzner M,
Gr liehterk,

do. Sped V. kv J

do. do. V. J

o. Gasglühl.

e

c

S

c
100.25h0 Kön. Marienh

o. V.-A

212. 106 Krenpr. Met.
223 00606b. Krög. &0.
187.00bGKruschwitz

d e c J OS J c J o n

207.25 h
172.00B Lahmeyer k
131.106 app, Tiefb.

er

S

S c

4 359 50b6 e. Grube
14 232.006 Leopoldsh.

e

do. Mascehin.
do. Röhr. Ind.

Dux. Kohl. V.

do. Porrell.
Dynam Trust

ckert M.
kgest. Salin.
kenb. Katt.
kintrachtbrk

kisg. Velbert
'Ikisenw. Kraft

b Meyerjr&c
kisow. Siles.

klderf. Farb.
do. Papierfb.
klekt. Dresd.
kl. Licht u. K.
do. Lief.-Ges

do. liegnitz
do. Intn. Zür.

tmail Ulrich
Engl. Wollw.

JErdmsd. Sp.
C. Erost&C0.

Cschw Berg

do. nkssen. Stnkb
Faber Blst.
faqg. kis. Mst.

do. V.-A
Falkenstörd

fein dute-8
foldm. Cell.

316. 75b0 do. do. St. P.

c e

J

felt. Guill.

flensd. Schf

floether M.
Frkf. Chaus
fraust. Zuck.
Freund M.kv.

friedrichsh.

froebelnZek

Gasm. Deutz
Geisw. kisen

Gobh. Sp
Gebh &König

do. Gusssthl.
G &f. Renner

Gensch. Co

do. Wollw.

e

e
e

28s

C S

S

D
28 s S

do. Terr.
r Strol. Dem 7

Gundl. Bielef
Gutmann M. 1
GuttsmannM

HageibPap.
Hagao. Gusst
Hallesche M.

Hamb. E. W.

J

do. Pr.
do. ute

J

1
7

7

7

7

4

7

7

4
1
J

0

43.00b IHemmor Cm.
1 60bGHermannm. 7

0

7

1
1

1
J

7

1

1

1
4

7

1

4

0

.75bBHerbrand W.

60bGdebrnd M.
a

42.60b Hoffmann St.

70.00B r

be

d

S e e

O o

J

on

Iat. Baug. Ftp

Jaensch &0
JeserichV. A.

50bGessenitz K.
Kahla Port.
Kali Aschrsl.

195.000 Kaploruſsch.

13 219256 Petersd. El.8
0 131.756 do. V.

418.00B Posen Sprii

s

110.00b0RavenéStab,

106.500 RefeheltMet.
353. 25hCReiss&Mart.
180. 10b0 Rhein -Nass.
151.7560Rhein. Brok.S

.50b
173.006 do. Spiegel

do. Stahhwrk. 7

e

133.75b J. O. Rede
150.60 B. do. V. A.
186. 30b08. RiehmsShn.

l

441.00b6Rütgers W.
Sachsböh 0

50h6
222

n a

7

182.00bG do. Cem. fab.

129.80bGSaxonia Cem
158.25b6Schedewittz.

434.40b0 ſern
do. V.-4.

1 ſ. holl. 1,70. M. Banco: f
O. 1 Peso: 4. 1 Dell.

Berlin. Sankdiskont 5 Lombardzinsfub
Privatdiskont 32

250.50B Katlowitz. bg

169.50b0Keula
171.5000Keyling &Th.
156.500 Kirchner c. 7 2

96.406 v
o. Pr.

d

Kgsb. Walzm

3Kunz Troibr.
H 2

defhäuserh

lavchhamm.
6.50h L aurahütte

103.750 leipa Gummi

154.00b6 do. Wrkzgm.
166.006 Leonh. Brok.

1.09b6Lingel Seh.
134.75hbhHLöhnert M.
92.000 L. Löwe Co.
73. 00w Lothrog Cem

139.756 do. kis. d. ab

147.006 uck. &8teff.
111.6806 LäübeckMsch
85. 50bLüneb. Wehs

205 00b6Magdeb. Gas

290.00b do. Baubk.
164.00b do. Berguw.

do. Möhſen

do. Kappe

100.000 er00 b Massen. Bgua MehWblind.
195.50b0 do. Sorau
124 506 do. Littau
173.006 Meggeo. W.

451.25h0 Mend &Schuw
79.50b o Merkur Wlhw.

86. 25b6Milow. Eis
125. 60b Mix& Genest

114.00b0 RMähm. Koch

84. 50bNeptun Schff
51.25B Mou Bellevue

ob Sehſe Kohlen
101.5960 do. n. Krmst
132.500 do. Pril. Cem.

2.00 b Seht Sehulte

81 00 Schneider
131 00b68chöll. Eit Kg

9.00hBScholten St.
.506 8chomburg.

116.000 Schöneb FrI
5.C0b0

kisen 7
n n

5.0068choening
100.500 8chönw. Pr.
100 50b0)Schött Rhot.
120.00b6sehftg. Huck
276.00b6)8chub. Slz.
193.709 b Schuekertkl.

162.50b Fr. Schulz jr.
164.50 b Schuhz-Knot
128.75b G Schwane dek

3.000 Schwelmkis.
4.75bGSeebseck Se

147.000 8eegall! A. G.
70.50 SeckMnlb Dn

108.006 Fr. Seiff. &0.
214.506 Sentker V. -A.

140.50 Segen Sol.
152.006 Siemenskl.ß
115.00b0]8jemens G.
126.50b Siem. HIsk.

206. 30b0Simonius Cl.
195. 50b Sinn &8. ab
141.256 Spon Renne

t

3

h t

I8tah! &Nölke

PStark &hffm.

IStodiek &C0.
S

J

Tecklenbrg.
J

do. Berl. Hal.

2 d Müllerstr
do. M. Schönh

do. M. BotGart

do. BrNrdost

d

ijdo. Witzleb.

»Thaletis. SP.

W

209.75b do. Bod. A.-6.
146.40b do. Finkenkr.
189. 50b6 do. Grunewic

275. 00b do. Oberl. l.
209.75b do. Phot. Ges.
210.25b do. Westend
133.256 PNiederl. Kohl
140.00b6Mdsehl. El. W.
150. 75

147 80b Mitritfabrik
152 50 Nordd. Eisw.
146.70 h do. de, V. A.

1383.25146 40. Gummi
127806 do. Sutesp l

do. do. C. B.

95 60b G Nordhaus T
105.40hb Nordpark T.
183 75b C NMords. fiseh.

231.106 Mrob. Herk. W
365. 00b Obschl. E. B.
212 70b do Eisenind.

95 00 do. Kokswrk.
230. 00 do. Prtl. Cem.
169. 00b6 d. Hartst
111.006 Oekingsthlu
229.77hb el. Gr. Ger.
148.50b 0Oldb. Eish. kv
149.75b Oppeln. Cem
117.25b Orenost. Kp.
150 90b 0snab. Kupf.
168 25660tavi -Minen
166.25b Ottens. kEisen
157.00b0) Panz 6dh
91.756 Passageab

322.000 Pauksch M.
do. Vr.-A.

Peipers&bCo.
Penig. Mseh.55 n n

Petrohw. V. A.
131.006 Phönix lLit. A.

120.25B Jul. Pintseh
116.300 PPlaniawerke

90.00bPlauen Spitz
109.00B PPongsSp. u

47.10b PortaCbrem.

Presssphbatr
Rehw. Waltr

78.50b0Ravensd. Sp.

Ventzki Mfb.

Nienb. Eis. ab 2
do. Ompfrie

do. Clanzst. F

do. Troitzseh

do. Pinsolfb.

Vietoriafahr

Logiland aW

c

3Vorwärts 88.

Wenderoth
äWrosh. Kmg.

e

O 3Westd. dute

do. Stahlw.

GWieslochTw.
Wissner

J

3Witten. Glas
do. Gusssthl.

Zoechaukrb.

do. Thör örſt.

97.600 do. Webst. F.
90.00bGSal. Salzun
34.50bGSangerh. M.
79.500 Sarottj

10b o Schimisech.

750 Sehimmel M.
50b0 Schles. Iink

eheWechselkurse

1Fr., Uro, Lou, Posote: 80 Pf. Oest, f. Gold 2 Währ. 1,70, 1 Kr. 0,85,
,50. 1 Kr. 124. 1 Kl. 2,16.20. 1 Et. 20,40 M.

do. Meta

Stadtberg. H.

Stahnsdf. Fr.

Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C

do. Cham. Dich
do. Elekt. W.

do. Volkan

Stöhr Kamm
StolhwrekVA.
Stoewerhm
Ftoſd. Lok
StralsSp St
Sturm falzz.
Söücd.mmob

Tafelglas

Tel. Berliner
Teltow. B00.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch

do. do. Südw.

do. Telt-Rud.

Teuton. Misb

do. do. V. A.
Thiederhall.
Tr. Thomée.
Thörl V. Oelf.
Thür. Salin.
do. Nad. u. St.
Leonh. Tietz

Titols Kunstt
Tittel&Krög.
Trachenb. Z.
Friptis Port.
Tuchf. Aach.
Unionbaug.
do. chem. b.

U. d. Lind. Bv.

V. Bri.Frkt. G.

do. ChWChb
do. CöloRw.

do. Fränkse

do. Hanfschl.
do. Har r. Kl.

do. Kammer.

do. Mörtel- W

do. Metw. H.
do. Nickelw.

do. 2ypen&W
do. Thür. Met

Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch
do.

Vogt Wolff
Voigt&Wind.

Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wegel.& Hbn

See

do. V. J.
L. WesselPra

Westeregln.
do. Pr. Akt.

Westfal. Cem
Westf. Dr. nd
do. Drahtwk.
do. Kupfer

do. Bod. A. 6.

Wicking Cem
Wieckrathldr
Wiel. &hHrdtm

8

Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

d6.8tahlrhr.
Wrede Mältz.

Zeitzor Mse
r

achdr. verb.

l

e

c

n

per

S

407 J 7

r

a e

e

o c c

s

e e

C

d

25b n2M0.

Brüss. v. 8 T.
Kopenhag 8 T.
bondon vista

do. 8 T.

e

21.00bBSovereigns p.05.250 20 rates di
73.006 N.Russ. Gold p 100

.50b G Amerikan. Noten
do. do. Kleine 4.
do. Kup. z. N. V. 4.

169.25b0Belgische Noten
142.60b6Engſ. Banknoten I.

franz. Banko. 100tr.

e

S S D t c t 2

a

50bG do. Colluloseo 7

000

n Sehl,kl,v
do. Elkt. uGas, I

ücke

isehe Noten 112,35hb37.250 Fehnedizete NMotent 12 30b

5.0060 Schweizer Banknot., 81. I5b
11.000 0est. Noten 100 Kr.) 65.00b

186.00bB Russ. oten 100 R. 16.90hb
94185,00b0 do. L Kup. i 824.200
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